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Liebe Freunde Jugenddelegierte! 
Liebe Vertreter der Jugend aus dem Ausland! 
Der VI. Kongress des Verbandes der Sozialistischen Jugend 

der Arbeit Koreas (VSJAK) ist ein Ereignis, das im Leben aller 
unserer Jungen und Mädchen und des ganzen Volkes unseres 
Landes große Bedeutung hat. Er setzt jetzt seine Arbeit erfolg-
reich fort, verfolgt von großer Aufmerksamkeit und begleitet 
von den Erwartungen unserer Partei und unseres Volkes und von 
der wärmsten Unterstützung und Solidarität zahlreicher auslän-
discher junger Freunde und fortschrittlicher Völker. 

Das Zentralkomitee der Partei ist mit dem guten Verlauf 
des Kongresses sehr zufrieden und wünscht ihm Erfolge bei 
seiner Arbeit. 

Ich erlaube mir, den tapferen jungen Kämpfern – den Dele-
gierten des Kongresses – und allen Mitgliedern des VSJAK 
sowie der Jugend unseres Landes, die dem Rufe unserer Partei 
immer treu gefolgt sind und aufopferungsvoll für die Verwirk-
lichung der Politik der Partei kämpfen, die herzlichsten 
Glückwünsche und meinen Dank auszusprechen. 

Gestatten Sie mir außerdem, die Vertreter der Jugend aus 
dem Ausland, die in unser Land gekommen sind, um unseren 
Kongress zu besuchen, im Namen des Zentralkomitees der 
Partei der Arbeit Koreas, der Regierung der Demokratischen 
Volksrepublik Korea und des ganzen koreanischen Volkes 
herzlich willkommen zu heißen. 

Liebe Freunde! 
Die koreanische Jugendbewegung hat im Gleichschritt mit 

der Geschichte der kommunistischen Bewegung unseres Lan-
des stolz den Weg des Kampfes zurückgelegt, und die korea-
nische Jugend blickt auf ruhmreiche revolutionäre Traditionen 
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zurück. Im Laufe fast eines halben Jahrhunderts, seit der 
Gründung der ersten revolutionären Jugendorganisation in 
unserem Lande – des Verbandes zur Zerschlagung des Imperi-
alismus – kämpfte die koreanische Jugend bis zum heutigen 
Tag mutig für die Unabhängigkeit unseres Heimatlandes, für 
die Freiheit des Volkes und für den Triumph der großen Sache 
des Kommunismus. Unsere Jugend hat im Kampf gegen den 
japanischen Imperialismus, gegen den USA-Imperialismus und 
die Reaktion im eigenen Land viel Blut vergossen und war 
wiederholt harten Bewährungsproben ausgesetzt. Unter der 
Führung der Kommunisten hat unsere Jugend jedoch alle 
Schwierigkeiten überwunden und alle Bewährungsproben be-
standen und auf dem revolutionären Weg einen einzigen un-
beugsamen Kampf geführt. Unsere Jugendlichen haben mit 
ihrem heldenhaften und selbstlosen Kampf als junge kommu-
nistische Revolutionäre ein edles Beispiel gegeben und sich 
wertvolle Verdienste erworben, die in der revolutionären Ge-
schichte unseres Volkes ein Glanzpunkt sein werden. In der 
Zeit des antijapanischen revolutionären Kampfes für die Frei-
heit und die Befreiung des Heimatlandes haben sich die her-
vorragenden Traditionen der Jugendbewegung unseres Landes 
herausgebildet. 

Der VSJAK und alle Jugendlichen, die zutiefst im antijapa-
nischen revolutionären Kampf verwurzelt und damit aufge-
wachsen sind und seine wertvollen revolutionären Traditionen 
ererbt haben, setzten all ihre Energie und ihr Talent ein, um eine 
neue Gesellschaftsordnung ohne Ausbeutung und Unterdrü-
ckung in unserem Lande zu schaffen und unser Vaterland als 
einen reichen und starken sozialistischen Industriestaat großar-
tig aufzubauen. Alle bedeutenden Erfolge unseres Volkes im 
revolutionären Kampf und beim Aufbau sind mit dem heroi-
schen Kampf und den Anstrengungen von Millionen unserer 
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Jungen und Mädchen verbunden; die umfangreichen sozialisti-
schen Errungenschaften in unserem Lande symbolisieren die 
unvergänglichen Heldentaten, die die koreanische Jugend für 
Vaterland und Volk vollbracht hat. Die Jugend unserer Zeit ist zu 
Recht sehr stolz auf ihre beispielhaften Taten, die sie im helden-
haften Kampf und durch schöpferische Arbeit vollbracht hat. 

Im Laufe des sinnvollen Kampfes für die Revolution und 
den Aufbau hat sich auch das geistig-moralische Antlitz der 
Jugend grundlegend verändert. Der geistige Entwicklungsstand 
unserer Jugend ist heute ganz ausgezeichnet. Alle Jugendlichen 
verstehen es, die Reinheit der Ideen des Marxismus-Leninismus 
zu verteidigen, und sind einmütig entschlossen, Partei und Re-
volution auf immer treu zu sein. Unter den Jugendlichen haben 
sich die revolutionären Ideen unserer Partei voll und ganz 
durchgesetzt. Den Kampf und die Arbeit lieben, sich gewis-
senhaft am politischen Organisationsleben beteiligen, immer ein 
bescheidenes Leben führen, einander helfen und sich gegensei-
tig mitreißen, getreu der Losung „Einer für alle, alle für einen!“, 
wie es der Jugend einer revolutionären Epoche geziemt – das 
sind die hervorragenden Charakterzüge unserer heldenmütigen 
koreanischen Jugend. Sie zeugen von ihrem revolutionären 
Geist. Über solch eine hervorragende Jugend freuen sich unsere 
Partei und unser Volk sehr, sie ist unser ganzer Stolz. 

Voller Stolz können wir sagen, dass hervorragende Helden – 
als Stütze der Zukunft von Heimatland und Nation – herange-
wachsen sind. 

Liebe Freunde! 
Die Jugend führt unsere große revolutionäre Sache weiter. 
Dank des heroischen Kampfes unseres Volkes und unserer 

Jugend ist in unserem Lande heute eine fortschrittliche, die 
sozialistische Ordnung errichtet worden, und in dieser Ordnung 
führt unsere Jugend ein neues, glückliches und sinnvolles Le-
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ben. Der revolutionäre Kampf ist jedoch mit der Errichtung der 
sozialistischen Ordnung und der materiell-technischen Basis des 
Sozialismus durchaus nicht abgeschlossen. 

Unsere große revolutionäre Sache ist noch nicht beendet, 
bisher haben wir erst die Hälfte des Landes befreit. Der 
USA-Imperialismus, der Erzfeind unseres Volkes, hält die an-
dere Hälfte unseres Heimatlandes okkupiert, unter seiner 
Schützenhilfe ist der japanische Militarismus wiedererstanden 
und verstärkt die Intrigen für eine erneute Aggression. In Süd-
korea, das von den USA-Imperialisten okkupiert ist, nisten nach 
wie vor Gutsbesitzer, Kompradorenbourgeoisie und reaktionäre 
Beamtenhorden – proamerikanisch-projapanische Handlanger; 
nach wie vor wird dort das reaktionäre faschistische Kolonial-
regime aufrechterhalten. Solange noch der Imperialismus exis-
tiert und die Reaktion und ihre Helfershelfer vorhanden sind, 
dürfen wir den revolutionären Kampf nicht einstellen. 

Die Revolution wird fortgesetzt, ununterbrochen löst eine 
Generation die andere ab. Das Ziel der Revolution ist unverän-
dert geblieben, aber eine Generation wurde abgelöst, und die 
nach der Befreiung herangewachsene Generation ist bereits zum 
Herrn unseres Staates und unserer Gesellschaft geworden. Nur 
dann, wenn die heranwachsenden Generationen die Revolution 
fortsetzen, ist ihre Kontinuität gesichert und kann unsere erha-
bene revolutionäre Sache vollendet werden. 

Sie, die Jugend unserer Epoche, stehen vor der ehrenvollen 
Aufgabe, unsere Heimat vollständig zu befreien, das Land zu 
vereinigen, die koreanische Revolution bis zu ihrem Sieg im 
ganzen Land, die Revolution in der Welt bis zu ihrem Triumph 
über den Imperialismus von Generation zu Generation weiter-
zuführen. Auch nach der Vereinigung des Heimatlandes und 
nach dem Sieg der sozialistischen Revolution im ganzen Lande 
muss unsere Jugend die Revolution bis zur Vollendung des 
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Aufbaus des Kommunismus weiterführen. Außerdem ist unsere 
Jugend verpflichtet, zusammen mit der fortschrittlichen Jugend 
der Welt konsequent für den Sieg der großen Sache der anti-
imperialistischen Revolution und des Sozialismus und Kom-
munismus in der ganzen Welt zu kämpfen. 

Die Jugend darf sich nicht auf ihren Lorbeeren ausruhen, 
sondern muss unablässig weiterkämpfen für einen neuen Sieg 
der Revolution und die revolutionäre Sache unserer Generation 
nach besten Kräften fortsetzen. 

Damit die Jugend die revolutionäre Sache von Generation 
zu Generation weiterführt, muss sie sich vor allem unermüdlich 
bemühen, sich zu revolutionieren und nach dem Vorbild der 
Arbeiterklasse umzuformen. Zu Revolutionären werden müssen 
alle, am dringendsten aber wird das von der jungen Generation 
gefordert, die noch nicht den harten Bewährungsproben des 
revolutionären Kampfes ausgesetzt war. 

Unsere Jugend muss sich fest mit der marxis-
tisch-leninistischen Ideologie, mit der revolutionären Ideologie 
unserer Partei rüsten, muss die ruhmreichen revolutionären 
Traditionen der Partei gründlich studieren und unermüdlich vom 
edlen revolutionären Geist der antijapanischen Vorkämpfer 
lernen. Je glücklicher die Jugend ist, desto weniger darf sie die 
Vergangenheit unseres Volkes vergessen, die geprägt war von 
Ausbeutung und Unterdrückung, desto mehr muss sie sich das 
revolutionäre Bewusstsein der Arbeiterklasse aneignen. Es ist 
notwendig, dass alle Jugendlichen klar das aggressive Wesen 
des Imperialismus, besonders des USA-Imperialismus und des 
japanischen Militarismus, sowie die Ausbeuternatur der Guts-
besitzer und Kapitalisten erkennen und dass sie die Feinde 
hassen und mit aller Konsequenz gegen den Imperialismus und 
das Ausbeutersystem kämpfen. 

Eine intensive Beteiligung am Leben in den Organisationen 
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des VSJAK ist eine der wichtigsten Methoden zur Revolutio-
nierung der Jugend und zu ihrer Umformung nach dem Vorbild 
der Arbeiterklasse. Alle Angehörigen der jungen Generation 
unseres Landes verbringen ihre Jugend in den Organisationen 
des VSJAK. In den Organisationen des VSJAK zu leben be-
deutet, ein politisches Organisationsleben zu führen, was eine 
gute Schule der ideologischen Stählung der Jugendlichen ist. 
Die Jugend muss gewissenhaft am Organisationsleben des 
VSJAK teilnehmen, muss sich in politischer und ideologischer 
Hinsicht zuverlässig stählen und sich durch ihre Teilnahme am 
Organisationsleben des VSJAK eine revolutionäre Weltan-
schauung aneignen, sich konsequent revolutionär und nach dem 
Vorbild der Arbeiterklasse umformen. 

Auf diesem Wege müssen alle unsere Jugendlichen zu 
wahren Kommunisten, zu revolutionären Kämpfern werden, die 
der großen revolutionären Sache der Arbeiterklasse unwandel-
bar treu ergeben sind, und energisch für den endgültigen Sieg 
unserer Revolution weiterkämpfen. 

Liebe Freunde! 
Der sozialistische Aufbau steht als wichtige revolutionäre 

Aufgabe heute vor der Jugend. 
Unter der Führung der Partei der Arbeit hat unser Volk be-

reits viel beim Aufbau des Sozialismus geleistet. Unsere sozia-
listische Ordnung hat sich noch mehr gefestigt, und unser Land 
ist in einen starken sozialistischen Industriestaat verwandelt 
worden. Unsere selbständige sozialistische Nationalwirtschaft 
beweist immer größere Kraft, die unser Volk im schweren und 
harten Kampf, geleitet von dem Motto – aus eigener Kraft 
schaffen – aufgebaut hat; auch der materielle Wohlstand und das 
kulturelle Niveau des Volkes haben sich insgesamt beträchtlich 
erhöht. 

Unser Kampf ist jetzt stärker und fruchtbringender gewor-
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den, und vor uns öffnen sich noch größere Perspektiven. Wir 
müssen tatkräftig für die Festigung der Erfolge beim sozialisti-
schen Aufbau sowie für neue Erfolge wie auch für die Ver-
wirklichung des neuen grandiosen Programms zum Aufbau des 
Sozialismus, das vom V. Parteitag unserer Partei aufgestellt 
wurde, kämpfen. 

Der neue Kampf um den Aufbau des Sozialismus verlangt 
von der Jugend, dass sie aktiver denn je um höhere Arbeits-
leistungen ringt. 

Die Jugend bildet an der Arbeitsfront beim Aufbau der 
neuen Gesellschaft eine starke Kraft. Die Partei glaubt an die 
Kraft und an das Talent der Jugend und setzt hohe Erwartungen 
in sie. 

Unsere Jugend ist verpflichtet, noch aktiver am heiligen 
Kampf für den Aufbau eines reichen und starken, schönen so-
zialistischen Heimatlandes teilzunehmen und in diesem frucht-
bringenden Ringen all ihre starke junge Kraft und Weisheit 
einzusetzen. Die Jugend muss auch künftig im Kampf für die 
Erfüllung des Sechsjahrplanes bei schwierigen und mühsamen 
Arbeiten in der ersten Reihe stehen und noch hervorragendere 
Arbeitstaten beim sozialistischen Aufbau vollbringen. 

Die extraktive Industrie, die Landwirtschaft sowie die Bau-
stellen, auf denen sich die Bezwingung der Natur in großen 
Dimensionen vollzieht, sind würdige Arbeitsplätze für die Ju-
gend. Die Partei setzt heute in diesen Zweigen starke Kräfte ein 
und hofft, dass die Jugend hier eine noch größere Rolle spielen 
wird. In den Kohlen- und Erzbergwerken, in der Forstwirt-
schaft, dem Fischereiwesen und der Landwirtschaft sowie auf 
den Kraftwerkbaustellen und bei der Marschlanderschließung 
müssen noch mehr Jugendlichen eingesetzt werden; diesen 
Zweigen ist in einer Massenbewegung Hilfe zu leisten. 

Wenn die starke, energiegeladene und kühne Jugend als 
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Stoßabteilung beim Aufbau des Sozialismus all ihre Kraft und 
Weisheit voll einsetzt und in sämtlichen Zweigen der Volks-
wirtschaft kämpft, wird beim sozialistischen Aufbau unseres 
Landes ein neuer großer Aufschwung erzielt werden. 

Die Jugendlichen sind verpflichtet, nicht nur bei jeder 
schweren und mühsamen Arbeit in der ersten Reihe zu stehen, 
sondern auch zur Avantgarde bei der Durchführung der techni-
schen Revolution zu werden. 

Unser Land ist heute in eine neue Phase der technischen 
Entwicklung eingetreten. Die technische Revolution in den drei 
Bereichen ist gegenwärtig eine der zentralen Aufgaben des 
sozialistischen Wirtschaftsaufbaus, die von der Partei gestellt 
wurden; sie ist die ehrenvolle Aufgabe zur Entwicklung der 
Produktivkräfte des Landes auf eine höhere Stufe und somit zur 
Sicherung des vollständigen Sieges des Sozialismus und zur 
Befreiung aller Werktätigen von schwerer Arbeit. 

Ob die von unserer Partei festgelegten Aufgaben der tech-
nischen Revolution erfüllt werden oder nicht, hängt in Vielem 
von der Jugend ab, die dem Neuen gegenüber aufgeschlossen ist 
und viel Unternehmungsgeist hat. Unsere Jugend muss all ihre 
Weisheit und ihre Energie aufwenden, um die ihr auferlegte 
ehrenvolle Aufgabe erfolgreich realisieren zu können. 

Um Avantgarde bei der technischen Revolution zu sein, 
muss sich die Jugend moderne wissenschaftliche und technische 
Kenntnisse aneignen. 

Unsere Epoche ist eine Epoche der stürmischen Entwick-
lung von Wissenschaft und Technik. In großem Umfang werden 
die moderne Wissenschaft und Technik in der Produktion und 
bei der Aufbauarbeit eingesetzt, und ihre Rolle wird immer 
größer. Ohne umfassende Kenntnisse in Wissenschaft und 
Technik ist es heute unmöglich, unsere Volkswirtschaft auch 
nur einen Schritt voranzubringen, und kann die Jugend ihrer 
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Rolle als Stoßabteilung und Avantgarde beim Aufbau des So-
zialismus nicht gerecht werden. 

Die Organisationen des VSJAK sind verpflichtet, unter der 
Jugend eine Massenbewegung zur Meisterung von Wissen-
schaft und Technik zu entfalten, und alle Jugendlichen müssen 
sich nach Kräften bemühen, sich mit der neuen Technik vertraut 
zu machen. Alle jungen Menschen müssen ohne Ausnahme 
eifrig lernen, um sich mindestens eine technische Fertigkeit 
anzueignen und ihren Fachbereich zu beherrschen. 

Die Jugend muss Avantgarde sein bei der Verbreitung der 
neuen Technik und aktiv an der technischen Neuererbewegung 
teilnehmen. Den jungen Menschen sind Konservatismus und 
technischer Mystizismus fremd. Die Jugendlichen sollten in 
allen Zweigen der Volkswirtschaft gegen die beiden Einstel-
lungen, die die Entwicklung der Technik behindern, auftreten, 
die alten technischen Normen brechen, kühn neue Technik 
einführen und neue Rekorde aufstellen sowie sich energisch 
bemühen, rationelle Arbeitsmethoden auszuarbeiten und leis-
tungsstarke Maschinen zu erfinden. Auf diese Weise sollte 
unsere Jugend mit Hilfe ihrer Weisheit und ihrer Kraft alle 
Produktionsprozesse so schnell wie möglich mechanisieren und 
automatisieren und die Werktätigen von schwerer und zeitrau-
bender Arbeit befreien. 

Es ist wichtig, das staatliche und gesellschaftliche Vermö-
gen zu vergrößern und die bereits geschaffenen Reichtümer 
gleichzeitig liebevoll und sorgsam zu hüten und gut zu schützen. 
Die Jugend muss mit allen staatlichen und gesellschaftlichen 
Gütern sparsam und liebevoll umgehen, sie wie erforderlich 
hüten und das Wirtschaftsleben des Landes sorgsam gestalten. 

Wir bauen den Sozialismus unter den Bedingungen der 
Spaltung unseres Landes und unmittelbar konfrontiert mit den 
Feinden auf. Neben der maximalen Beschleunigung der Ges-
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taltung der sozialistischen Wirtschaft müssen unser Volk und 
unsere Jugend ununterbrochen große Kraft für die Festigung der 
Verteidigungsmacht des Landes aufbringen und sich allseitig für 
den Fall eines Krieges vorbereiten. Die Verteidigung des sozia-
listischen Vaterlandes ist die heilige Pflicht der Jugend. Alle 
Jugendlichen müssen sich erheben und das sozialistische Va-
terland zuverlässig militärisch und politisch verteidigen. 

Unsere Jugend muss gegen jede Form von Sorglosigkeit und 
Müßiggang auftreten und angesichts der aggressiven Machen-
schaften der Feinde stets einsatzbereit sein. Die Jugend darf sich 
keinesfalls von Friedensschwärmerei berauschen lassen, son-
dern muss insbesondere strengstens davor auf der Hut sein, dass 
revisionistische ideologische Strömungen, in denen sich Furcht 
vor einem Krieg äußert, in unsere Reihen eindringen. Alle Ju-
gendlichen müssen fest entschlossen sein, kühn in den Kampf 
gegen die Feinde zu ziehen, wenn diese uns überfallen. 

Die Jugendlichen in der Volksarmee und in den Volks-
schutztruppen, die auf Wacht für das Heimatland stehen, sind 
verpflichtet, seine Verteidigungslinien wie einen ehernen Wall 
zu schützen, noch energischer an der Gefechtsausbildung und 
der politischen Schulung teilzunehmen sowie die Kampfkraft 
und Gefechtsbereitschaft der Truppenteile allseitig zu stärken. 

Die Rote Arbeiter-und-Bauern-Wehr, die Rote Junge Gar-
de, alle unsere Jungen und Mädchen müssen zusammen mit der 
Volksarmee eifrig das Militärwesen studieren, sich aktiv an der 
militärischen Ausbildung beteiligen und unablässig die Erfah-
rungen des Krieges auswerten. Zusammen mit dem ganzen Volk 
ist unsere Jugend verpflichtet, in der einen Hand das Gewehr, in 
der anderen Hammer bzw. Sichel ihren Vorposten und das so-
zialistische Vaterland zuverlässig zu schützen und den Sozia-
lismus nach besten Kräften aufzubauen. 

Die Feinde der Revolution bedienen sich hinterhältiger 
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Machenschaften, um unsere sozialistische Ordnung von innen 
her zu zersetzen und die Erfolge beim sozialistischen Aufbau 
zunichte zu machen. Die Jugend muss immer und überall ihre 
revolutionäre Wachsamkeit erhöhen und die mit dem Schweiß 
und dem Blut unseres Volkes aufgebauten Betriebe, Eisen-
bahnen, Häfen und anderen Produktionsanlagen, kulturellen 
Einrichtungen sowie das gesamte Vermögen der genossen-
schaftlichen Landwirtschaftsbetriebe zuverlässig vor subver-
siven und diversiven Umtrieben der Feinde schützen. 

Liebe Freunde! 
Unsere Mitglieder des VSJAK und die Jugend haben die 

ehrenvolle Aufgabe, den südkoreanischen Jugendlichen und 
Studenten aktiv bei ihrem Kampf gegen den U-
SA-Imperialismus und seine Handlanger, für die Freiheit und 
die Befreiung wie auch für die Vereinigung des Landes zu hel-
fen. 

Die Jugendbewegung in Südkorea ist ein ruhmreicher Be-
standteil der Jugendbewegung ganz Koreas. Die Jugend und die 
Studenten Südkoreas, die hervorragende Traditionen im hel-
denhaften Kampf gegen die imperialistischen Aggressoren 
haben, bekämpfen beharrlich die USA- und die japanischen 
Imperialisten und ihre jeweiligen Handlanger. In ihrem heroi-
schen Ringen verteidigten sie die Ehre und die Würde unserer 
Nation und zeugten anschaulich vom Geist des flammenden 
Patriotismus und vom revolutionären Enthusiasmus der korea-
nischen Jugend. 

Trotz der barbarischen Repressalien und des Terrors durch 
die Feinde kämpfen Jugendlichen und Studenten Südkoreas 
auch zu dieser Stunde tapfer für die Demokratisierung der 
Lehranstalten, für demokratische Freiheiten und die Befreiung 
des Landes. In diesem Jahr lodert die von den Jugendlichen und 
Studenten Südkoreas entzündete Flamme des Kampfes gegen 
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Imperialismus und Faschismus und für die Demokratisierung 
schon den dritten Monat immer stärker. Der Kampf der Ju-
gendlichen und Studenten Südkoreas gegen die USA- und die 
japanischen Imperialisten und ihre Handlanger übt großen Ein-
fluss auf die Entwicklung der revolutionären Bewegung in 
Südkorea aus. Der patriotische Kampf der Jugendlichen und 
Studenten Südkoreas spielt eine wichtige Rolle, um die 
Volksmassen in Südkorea, die nach nationaler Befreiung und 
Vereinigung des Heimatlandes streben, wachzurütteln und in sie 
die Samen der Revolution zu säen. 

Unser Volk schätzt den mutigen Kampf der südkoreani-
schen Jugendlichen und Studenten hoch ein und wird niemals 
die wertvollen Verdienste, die sie sich im heiligen Kampf für die 
nationale Befreiung erworben haben, vergessen. 

Um ihrer erhabenen Pflicht im nationalen Befreiungskampf 
unseres Volkes voll und ganz gerecht zu werden, muss die Jugend 
Südkoreas unermüdlich energisch gegen den USA-Imperialismus 
und den japanischen Militarismus sowie gegen die Marionetten-
clique auftreten. Nur wenn die Bevölkerung, die Jugend und die 
Studenten Südkoreas die USA-imperialistischen Aggressoren 
vertreiben und ihre Handlanger vernichten, können sie wirklich 
Freiheit und Befreiung erfechten; nur wenn sie die Versuche der 
japanischen Militaristen, unser Land erneut zu beherrschen, zum 
Scheitern bringen, können sie neues Unglück abwenden. 

Die Bevölkerung, die Jugend und die Studenten Südkoreas 
müssen in erster Linie die Flamme des antifaschistischen 
Kampfes für die Demokratisierung noch höher heben. Ihre 
gegenwärtige aktuellste Aufgabe im Kampf gegen die imperia-
listischen Aggressoren und deren Handlanger ist die Demokra-
tisierung der südkoreanischen Gesellschaft. Da die Freiheit und 
die demokratischen Rechte der Bevölkerung mit Füßen getreten 
werden und faschistische Gewaltakte und Willkür herrschen, 
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kann es keinen sozialen Fortschritt geben, und die Jugendbe-
wegung kann sich nicht erfolgreich entwickeln. 

Die Jugend und die Studenten Südkoreas müssen noch 
energischer gegen die Militarisierung der Lehranstalten und ihre 
Umwandlung in Orte der Spekulation, für Rede-, Presse-, Ver-
sammlungs-, Demonstrations- und Vereinigungsfreiheit und das 
ungehinderte Wirken von Parteien und gesellschaftlichen Or-
ganisationen kämpfen, sie müssen entschieden alle faschisti-
schen Repressalien der Feinde durchkreuzen, die sich gegen die 
progressiven Jugendlichen und Studenten sowie gegen die Be-
völkerung richten. 

Um im Kampf den Sieg zu erringen, sind die Jugendlichen 
und die Studenten Südkoreas verpflichtet, ihre Reihen noch 
stärker zu festigen, sich mit allen Schichten der Bevölkerung zu 
verbünden und insbesondere die Jugend- und die Studenten-
bewegung eng mit dem Kampf der Arbeiter und Bauern zu 
verknüpfen. Die Jugendlichen und Studenten Südkoreas müssen 
tief in die Massen der Arbeiter und Bauern eindringen, deren 
revolutionäres Bewusstsein unablässig erhöhen und im ge-
meinsamen Kampf auf verschiedene Art die organisatorischen 
Bande, die sie mit ihnen verknüpfen, festigen. Wenn der Kampf 
der Jugend und Studenten Südkoreas mit dem der Arbeiter und 
Bauern verbunden wird, nimmt seine Stärke immer mehr zu; die 
südkoreanische Revolution wird erst dann einen großen Sieg 
erringen, wenn sich die südkoreanischen Arbeiter und Bauern, 
die Jugend, die Studenten, ja die gesamte patriotisch gesinnte 
Bevölkerung Südkoreas, eng verbündet, zum Kampf erheben. 

Obwohl die südkoreanische Marionettenclique heute mit 
Hilfe von tyrannischen militärischen Repressalien und mit 
schändlichen Methoden intrigiert, um sich lange an der Macht 
zu halten, wird sie doch in nicht allzu ferner Zeit auf den ge-
samtnationalen Widerstand der Jugend, der Studenten und der 
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Volksmassen stoßen und gestürzt werden, so wie dies in der 
Vergangenheit mit der Marionettenclique um Syngman Rhee 
geschehen ist. Daran kann es überhaupt keinen Zweifel geben. 

Die Jugend des nördlichen Teils der Republik und Südko-
reas ist die ruhmreiche neue Generation Koreas, die auf ihren 
Schultern die Zukunft des vereinigten Vaterlandes tragen wird. 
Die südkoreanische Jugend muss sich so schnell wie möglich 
vom Joch der Kolonialherrschaft der USA-Imperialisten be-
freien; sie muss auch wie die Jugendlichen des nördlichen Teils 
der Republik in einer glücklichen sozialistischen Ordnung un-
gehindert lernen, ihre Klugheit und ihr Talent entfalten können. 

Die Jugendlichen des nördlichen Teils der Republik sind 
verpflichtet, die südkoreanische Jugend mit aller Kraft und aktiv 
in ihrem gerechten Kampf zu unterstützen und ihr zu helfen. Das 
ist die heilige Pflicht unserer Jugend im nördlichen Teil der 
Republik. Sämtliche Mitglieder des VSJAK und alle anderen 
Jugendlichen dürfen auch nicht für einen Augenblick die un-
glückliche Lage der südkoreanischen Jugend vergessen, sondern 
müssen stets ein angespanntes und kampferfülltes Leben führen, 
im Bewusstsein, dass sie in einer Reihe zusammen mit der 
südkoreanischen Jugend in den gemeinsamen Kampf schreiten, 
und aktiv um die weitere Festigung der revolutionären Basis, 
des nördlichen Teils der Republik, ringen. 

Die Bevölkerung und die Jugend Südkoreas kämpfen unter 
äußerst schwierigen Bedingungen, und der vor ihnen liegende 
Weg ist nach wie vor hart. Die südkoreanische Jugend wird 
jedoch alle Prüfungen bestehen und ihre Kampfreihen vergrö-
ßern und letzten Endes ihre erhabene Pflicht im nationalen Be-
freiungskampf unseres Volkes hervorragend erfüllen. 

Der gerechte Kampf der südkoreanischen Bevölkerung, der 
südkoreanischen Jugendlichen und Studenten gegen die USA- 
und die japanischen Imperialisten und ihre Handlanger wird, 
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aktiv unterstützt von Volk und Jugend des nördlichen Teils der 
Republik sowie von den progressiven Völkern und der Jugend der 
ganzen Welt, auf alle Fälle triumphieren, und die erhabene große 
Sache der demokratischen nationalen Befreiungsrevolution in 
Südkorea wird unweigerlich erfolgreich vollendet werden. 

Liebe Freunde! 
Der revolutionäre Kampf der koreanischen Jugend entwi-

ckelt sich in enger Verbindung mit dem Ringen der progressi-
ven Jugend der ganzen Welt um Frieden und Demokratie, um 
nationale Unabhängigkeit und Sozialismus. Damit die große 
Sache der nationalen Befreiung zu Ende geführt wird, müssen 
unser Volk und unsere Jugend zum Anwachsen der revolutio-
nären Kräfte in Nord- und Südkorea beitragen und zugleich 
ununterbrochen die Solidarität mit den progressiven Völkern 
und Jugendlichen der ganzen Welt festigen. Die Stärkung der 
Solidarität mit den internationalen revolutionären Kräften ist 
ein wichtiger Faktor dafür, dass die USA-imperialistischen 
Aggressoren aus Südkorea vertrieben und die Vereinigung 
unseres Vaterlandes und der Sieg der koreanischen Revolution 
im Landesmaßstab erreicht werden. 

Der USA-Imperialismus ist der barbarischste und verruch-
teste Aggressor der Gegenwart und der Hauptfeind des Frie-
dens, der nationalen Unabhängigkeit und des Sozialismus. 

Die koreanische Jugend ist verpflichtet, nach wie vor be-
harrlich gegen die Aggressions- und Kriegspolitik der Imperia-
listen mit den USA-Imperialisten als Anführer zu kämpfen und 
sich in diesem Ringen eng mit der progressiven Jugend der Welt 
zusammenzuschließen. Unsere Jugend muss sich mit der Jugend 
aller Länder, die gegen Imperialismus, für Frieden und Demo-
kratie, für nationale Unabhängigkeit und Sozialismus kämpft, 
zusammenschließen, ihren Kampf unterstützen und sich be-
mühen, eine noch stärkere internationale Unterstützung im 
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Kampf unseres Volkes gegen den USA-Imperialismus zu er-
reichen. 

Der USA-Imperialismus ist heute überall in der Welt auf Ag-
gression und Krieg erpicht und richtet die Speerspitze der Aggres-
sion insbesondere auf Asien. Es vergeht kein Tag, an dem die 
Flamme des Krieges in Asien nicht von den USA-Imperialisten 
entfacht wird. 

Unsere Jugend muss weiterhin, eng verbunden mit der 
kämpfenden Jugend aller Länder Asiens, für die Vereitelung der 
Aggression des USA-Imperialismus in Asien, für die Vertreibung 
seiner aggressiven Kräfte aus dem südlichen Teil unseres Hei-
matlandes, vom chinesischen Territorium aus Taiwan, aus Süd-
vietnam und Indochina sowie aus allen anderen Gebieten Asiens 
kämpfen. Die koreanische Jugend ist verpflichtet, sich mit allen 
antiimperialistischen Kräften Asiens und der Welt zusammen-
zuschließen und somit auf jeden Fall die auf erneute Aggression 
gerichteten schändlichen Intrigen des japanischen Militarismus, 
der unter der Schirmherrschaft des USA-Imperialismus wieder-
geboren wurde, zum Scheitern zu bringen. 

An diesem Kongress hier nehmen zahlreiche junge antiim-
perialistische Kämpfer aus aller Welt teil. Das ist eine klare 
Demonstration der internationalen Solidarität der Jugend im 
Kampf gegen den Imperialismus. Sie haben unsere Jugend nicht 
nur herzlich zu dem Kongress beglückwünscht, sondern auch 
Ihre aktive Unterstützung des Kampfes unseres Volkes und un-
serer Jugend gegen die Aggression des USA-Imperialismus und 
die auf eine erneute Aggression zielenden Machenschaften des 
japanischen Militarismus sowie des Ringens um die Vereinigung 
des Landes zum Ausdruck gebracht. Diese Unterstützung und 
Solidarität sind für uns sehr kostbar. Wir sind sehr dankbar dafür 
und drücken unseren Gästen unseren heißen Dank aus. 

Es ist sehr gut für den Sieg der antiimperialistischen ge-
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meinsamen Sache, dass sich die progressiven Völker und Ju-
gendlichen der Welt ehern zusammenschließen und einander 
helfen und unterstützen. Gerade die vereinten Kräfte der Völker 
und der Jugend fürchten die Imperialisten mehr als alles andere. 
Deshalb spinnen sie alle möglichen Intrigen, um die internati-
onale Geschlossenheit der Völker und der Jugend zu verhindern 
und die antiimperialistische Front zu zersetzen. Man muss die 
Wachsamkeit gegenüber den Imperialisten, die durch heimtü-
ckische Machenschaften versuchen, die antiimperialistischen 
revolutionären Kräfte einzeln nacheinander zu vernichten, er-
höhen und ihre Intrigen konsequent vereiteln. 

Heute lebt unsere Jugend in der Epoche einer großen Re-
volution, in der Epoche des Kampfes, in der der Imperialismus 
im Weltmaßstab zugrunde geht und der Sozialismus trium-
phiert. In Asien, Afrika und Lateinamerika, in den kapitalisti-
schen Ländern Europas, in allen Gegenden der Welt werden die 
Kampfreihen der Völker und Jugendlichen, die gegen den Im-
perialismus auftreten, unaufhörlich gestärkt. Der Kampf gegen 
den Imperialismus und das Streben zum Sozialismus sind eine 
unaufhaltsame Tendenz unseres heutigen Zeitalters. Der Impe-
rialismus geht seinem Untergang entgegen, und die Lage der 
Imperialisten wird immer schwieriger. Die allgemeine Situation 
verändert sich entschieden zugunsten der großen revolutionären 
Sache der Völker. 

Unsere Jugend muss gemeinsam mit der progressiven Ju-
gend der ganzen Welt das Banner des antiimperialistischen 
Kampfes immer höher heben und alle Anstrengungen unter-
nehmen, um die Reihen der gegen den Imperialismus kämp-
fenden Jugendlichen noch mehr zu festigen. Auf diese Weise 
muss erreicht werden, dass die Flamme des Kampfes gegen den 
Imperialismus, vor allem den USA-Imperialismus, auf der 
ganzen Welt, in Asien und Europa, in Afrika und Lateinamerika, 
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in großen und kleinen Ländern immer stärker lodert. 
Die große Sache der antiimperialistischen Revolution der 

Völker wird unausweichlich triumphieren, und der Imperialis-
mus sowie jede Art Reaktion werden durch den Kampf der 
Völker völlig vernichtet werden. Das ist ein unabänderliches 
Gesetz der historischen Entwicklung. 

Ebenso wie in der Vergangenheit muss die koreanische 
Jugend auch künftig das Banner des Marxismus-Leninismus 
und des proletarischen Internationalismus, das revolutionäre 
Banner des Kampfes gegen den Imperialismus, vor allem den 
USA-Imperialismus, hoch heben, sich mit der Jugend der 
sozialistischen Länder, mit der kämpfenden Jugend Asiens, 
Afrikas und Lateinamerikas, mit der gesamten progressiven 
Jugend der Welt fest verbünden und beharrlich für die Verei-
nigung unseres Heimatlandes und den endgültigen Sieg der 
koreanischen Revolution sowie für den Aufbau einer neuen 
Welt, die frei von Imperialismus, Ausbeutung und Unterdrü-
ckung ist, kämpfen. 

Liebe Freunde! 
Der Verband der Sozialistischen Jugend der Arbeit Koreas 

ist die von der Partei der Arbeit geführte ruhmreiche revoluti-
onäre Organisation der koreanischen Jugend. Die siegreiche 
Vorwärtsentwicklung der kommunistischen Jugendbewegung in 
unserem Lande und die herausragenden Verdienste und Ar-
beitstaten des VSJAK – all das wurde durch die kluge Führung 
der PdAK erreicht. Losgelöst von der Führung durch unsere 
Partei sind eine weitere Festigung und Entwicklung des VSJAK 
und eine lichte Zukunft der koreanischen Jugend undenkbar. 
Auch künftig muss sich der VSJAK stets der Führung durch die 
PdAK anvertrauen. 

Der Weg, auf dem der VSJAK und die koreanische Jugend 
unter der Führung unserer Partei, dem revolutionären Banner 
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der Juche-Ideologie folgend, kraftvoll vorwärtsschreiten, wird 
auf jeden Fall vom hervorragenden Sieg und vom Ruhm gekrönt 
sein. 

Ich bin fest davon überzeugt, dass alle unsere Mitglieder des 
VSJAK und die anderen Jugendlichen auch künftig als Erben 
unserer Revolution die ihnen übertragenen ehrenvollen revolu-
tionären Aufgaben großartig erfüllen und den Stafettenstab 
unserer Revolution zuverlässig weitertragen werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




